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Flawil. Der Orchefierverein Flawil lud

feine Pafïiven und ein weiteres Publikum zu

einem Sommerkonzert auf Samstag den 22. Juni

ein. Zwar hafte der Weffergoff gerade an
diefem Samstag ein freundliches Gefleht

aufgefegt und viele Mufikfreunde in letzter Stunde

in die Berge gelockt, fo dab manch voraus
beflellfes Pläfjchen vergebens auf Befeffung

wartete. Die erfdhienenen Gäfle haften es

nicht zu bereuen, diefes prächtige Sommerprogramm

gehört zu haben. Keine Tendenz, oder

gar wie es heute fo modern heibt, kein Problem

wollte vorgeführt, oder gezeigt oder gar
gelöfi werden. Erfreuen follten die flotten zum
Teil bekannten Melodien, und fie dürften den

Zweck voll erfüllt haben. Der Schreiber diefer
Zeilen hafte diesmal Gelegenheit einmal
Zuhörer sein zu dürfen, obwohl er fonfl aktiv

mitfpielt, und ich kann fchon verraten, dab ich

dies jedem Miffpieler hie und da gönnen
möchte. Die unnötigen leeren E Saifenföne,
die unpräzifen Einfätje und Schlubföne, das

Eingehen auf den Geflaltungswillen des Direktors

und feines Takffiockes und der Dynamik
als gefchloflenes Ganzes würden dann eher

als abfolufe Notwendigkeit empfunden und

auch eher befolgt, und nicht vielleicht als Matschen

des Leiters ausgelegt werden. Z.
Genève. Notre grand musicien et

pédagogue, Emile Jaques-Dalcroze a fêté le
6 juillet son soixanfedixième anniversaire. Il
a fait ses études musicales à Vienne et à

Paris. Nommé en 1892 professeur aux classes

d'harmonie et de composition du Conservatoire
de Genève, il abandonna cette position pour
prendre la direction d'un inétituf de gymnastique

ryhfmique pour l'enseignement de la
méthode dont il ebî l'auteur. Cette combination

de musique et de gymnastique donne de

très heureux résultats non seulement pour
l'éducation musicale, mais aussi pour le
développement général des enfants. A part de

nombreux instituts spéciaux, la gymnastique

ryhfmique fait aujourd'hui partie du programme
d'enseignement de beaucoup de conservatoires.
M. Jaques-Dalcroze a composé un grand

nombre de chansons et de mélodies pour les

enfants; il ebî aussi l'auteur de plusieurs opéras;
Le violon maudit, Tanie, Sancho Panza,
Le Bonhomme Jadis, d'un oratorio et de

deux concertos pour violon et orchebtre. Ses

deux dernières oeuvres lyriques, Le roi qui
pleure et Le joli jeu des saisons ont
été représentées pour la première fois au
Grand Théâtre de Genève.

St. Gallen. Das Kammerorchefier
St. Gallen brachte an feinem lebten Studienabend

unter Leitung von Ernfi Klug aus-
fchlieblich Werke lebender Schweizer Kompo-
nifien zur Aufführung.

Berlin. Für das Bach-Jahr bringt die
Deuffche Reichspoflverwalfung eine Serie Bach-
Gedenkmarken heraus.

Der Zürcher Pianifl, Prof. Emil Frey, brachte

an drei Abenden das gefamfe „Wohltemperierte

Klavier" von J. S. Bach zur
Wiedergabe.

Leipzig. Das Reichs-Bach-Fefi, welches
zufammen mit dem 22. Bach-Feß der Neuen
Bachgefellfchaft vom 16.—24. Juni fiaff-
fand, übertraf mit der Fülle des Gebotenen
alle bisherigen derartigen Vorfiellungen. Das
Fefi war mit einer Ausfiellung von Bach-Gemälden

und Handfehriffen. Auber den Ko-
zerfen, in welchen die Hauptwerke des groben
Kantors zu Gehör kamen, gab es eine
Theateraufführung und einige Vorträge über Bachs
Leben und Wirken.

NEUERSCHEINUNGEN « NOUVEAUTÉS

Vitali, Sonate für Violine, Cello und Cembalo,

herausgegeben von W. Hinnenfhal,
RM. 1.40. Bärenreifer-Verlag, Kalfel.
Viele Werke des früher bekannten Bolog-

nefer Geigers Vitali find verfchollen ; es iß

aus diefem Grunde begrübenswert vorliegende
werfvolle Sonate der Vergelfenheit entriffen zu
haben. Sie beflehf aus fünf kurzen Säfjen

und kann auch von wenig geübten mühelos

vorgetragen werden.

Aus der Univerfal-Edition, Wien.
Werke für Klavier.

Albeniz. Suite espagnole, Souvenirs
de voyage, Chants d'Espagne. Diefe drei

Bände gehören zu den interelfantefien Erfchei-

nungen der neueren Klavierliferatur. Der
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nodi viel zu wenig bekannte ausgezeichnete
Pianifi und Komponifi (teilt allerdings grobe
Anforderungen an den Vortragenden, bietet
ihm aber dafür eine höchfl dankbare Aufgabe.

Die Eigenart und der befondere Reiz der fpa-
nifchen Mufik kommen in diefen Studien, die
off wie geniale Bearbeitungen fpanifcher Volkslieder

anmuten, deutlich zum Ausdruck.

Aus der Arbeit der Orchefiervereine

Flawil. Orchesterverein. Leitung: E.

Züllig, Musikdirektor. Konzert, Sonntag,
den 22. Juni 1935. Programm: 1. Ouvertüre

zu „Berlin, wie es weint und lacht",
Conradi; 2. Potpourri aus „Martha", Flotow;
3. Pas des fleurs, Valse aus „Naila", Delibes;
4. Intermezzo aus „Tausendundeine Nacht",
J.Strauß; 5. Duett: „Jaromir von Greifenstein",

6. Walzer: „So tanzt man nur in
Wien", 7. Ständchen-Walzer: „So ein Wein",
8. Polka, Aus „Die gold'ne Meisterin", Ed.

Eysler; 9 Marche Militaire, Fr. Schubert;
10. Frühlingskinder, Marsch, Blankenburg.

Rorschach. Orchesterverein. Ständchen.
1. Victoria-Marsch, F. v. Blon ; 2. Wein,
Weib und Gesang, Walzer, Joh. Strauß;
3. Marche Lorraine, L. Ganne; 4. Waberträume,

O. Strauß ; 5 Marcia Sempione,
A. Leonardi; 6. Gold und Silber, F. Lehàr;
f. Unter dem Sternenbanner, Marsch, J. P.
Sousa.

Wil. Orchesterverein. Direktion : Hr.
Gallus Schenk. Konzert, 9. Mai 1935.
Solist: Dr. E. Mauerhofer. 1. Ouvetture zur
Oper „Das eherne Pferd", D. F. E. Auber
(1782-1871); 2. Sinfonie in D-Dur, Allegro
~ Andante - Presto, H. J. Riegel (1741
bis 1799); 3. Serenade No. 11, in Es-Dur,
Menuett — Adagio - Menuett - Allegro,
W. A. Mozart (1756 — 1791); 4. Klavier-Konzert

No. 9, in Es-Dur, Allegro - Andan-
tino - Rondo - Menuetto - Presto, W.
A. Mozart.

Winterthur. Orchester-Gesellschaft.
Leitung: Otto Uhlmann. Jubiläums-Konzert,
28. April 1935. Solist: Marta Tappolet-
Muggenberg, Klavier. Programm: 1.

Symphonie Nr. 93, D-Dur, Jos. Haydn ; 2. Konzert

op. 13, Nr. 4, B-Dur, für Klavier und
Orchester, J. Christ. Bach; 3. Zwischenaktsund

Ballett-Musik aus der Oper „Ali Baba"
für Orchester, Luigi Chérubini ; 4. Introduction

und Allegro appassionato, op. 92, Kon¬

zertstück für Klavier und Orchester, Rob.

Schumann; 5. Ouverture „Polonia" für
Orchester, Rieh. Wagner.
— Orchester-Gesellschaft. Direktion: Otto
Uhlmann. Jubiläums-Feier (1885- 1935),
4. Mai 1935. Programm: 1. Orchester:
Flotte Burschen, Ouverture von Suppé;
2. Begrüßung; 3. Theater: „Die Fermate".
Musikalisches Hörspiel in 2 Akten. Musik
und Direktion: Otto Uhlmann. Text und
Bühnenlied : Oskar Rüegg.

Wehlen. Orchesterverein.
Unterhaltungsabend, 4 Mai. Programm: 1. a) Ninetta-
Marsch, J. Strauß ; b) Der Schauspieldirektor,
Ouverture, W. A. Mozart; 2. a) Wiegenlied,
E. Isler; b) Von alten Liebesliedern, J.

Brahms; 3. Wiener-Bürger, Walzer C. M.
Ziehrer; 4. Johann, der muntere Seifensieder,
Volkslieder; 5. Die schöne Helena, Ouverture,

J. Offenbach ; 6. a) Lied der Pflanzerj
b) Der Frühling, Hermann Suter; 7. Mit
Schwert und Lanze, H. Starke; 8. Wein,
Weib und Gesang, Walzer für Gem. Chor
und Orchester, J. Strauß.

Zürich-Wipkingen. Orchester-Vereinigung.

Leitung: Hans Rogner.
Kirchgemeindabend, 10. März 1935. Programm:
Joseph Haydn: 1. Symphonie No. 97, l.Satz;
2. Sechstes Konzert in F-Dur für Cembalo
und Orchester; 3. Kindersymphonie, 4. 2

Menuette; 5. Ouverture in D-Dur. Vortrag
von Hrn. Pfarrer Th. Goldschmid, „Leben
und Wirken von Joseph Haydn."

Zug. Unterhaltungs-Orchester. Leitung:
K. Marti. Konzert, 5. Mai 1935. Programm:
1. Per aspera ad astra, Marsch, E. Urbach;
2. Ouverture zur Operette „Frau Luna",
P. Lincke; 3. Luxemburg-Walzer, F. Lehar;
4. Vom Rhein zur Donau, M. Rhode; 5.

In einem chinesischen Tempelgarten A. Ke-
tèlbey: 6. Stenka Rasin, J. Kubat; 7. Schiffer's
Töchterlein, J. Jvanovici; 8. Addio la ca-

serma, R. Naef.
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